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Augsburg, 04.08.2021 
 

Tourismuspolitischer Sprecher der Landtags-Grünen 
informiert sich bei der Regio Augsburg Tourismus GmbH 
Fachkräftemangel und Finanzierung, neue Blickwinkel und das UNESCO-Welterbe waren Themen 
 

(Augsburg/PM) In und nach Corona-Zeiten gibt es für den Tourismus in Bayern vieles aufzuräumen, 

anzudenken und neu zu regeln. Mit Blick auf die aktuelle Situation in der Region Augsburg informierte 

sich zuletzt der Landtagsabgeordnete Christian Zwanziger – er ist der Sprecher für Landesentwicklung 

und Tourismus der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen im Bayerischen Landtag – bei der Regio Augsburg 

Tourismus GmbH über anstehende Aufgaben und Projekte. Die schwierige finanzielle Situation der 

pandemiegebeutelten Branche, speziell aber auch die Tourismusfinanzierung in Bayern, der Fachkräf-

temangel in den Dienstleistungsbranchen, die Chancen aus dem Augsburger UNESCO-Welterbe und 

der Perspektivwechsel im „Fugger und Welser Erlebnismuseum“ waren Themen.  

 

Dass sich der Landtagsabgeordnete Christian Zwanziger, der Sprecher für Landesentwicklung und Tourismus 

der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen im Bayerischen Landtag, im Augsburger „Fugger und Welser Erlebnismu-

seum“ informierte, lag nicht nur daran, dass Tourismuschef Götz Beck besonders stolz auf das von ihm initiier-

te und von der Regio Augsburg Tourismus GmbH betreute innovative Museum ist. Vielmehr steht hier eine der 

Aufgaben an, die nicht vom Corona-Virus aufgezwungen wurde, sondern die aus eigenem Antrieb angegangen 

wird. In Arbeitsgruppen und in Kooperation mit Experten soll in diesem Museum, das unter anderem die An-

fänge des Kolonialzeitalters, den Handel mit Sklaven aus Westafrika und die frühen Jahrzehnte der globalisier-

ten Wirtschaft beleuchtet, ein Perspektivwechsel in Darstellung und Sprache vollzogen werden. Der sensiblere 

Umgang mit der Sichtweise indigener Völker und den Opfern der europäischen Aggression in der Frühen 

Neuzeit soll gemeinsam erarbeitet und am Ende in der Dauerausstellung optisch wie in den Museumstexten 

umgesetzt werden.  

 

Weitere Themen waren die Chancen aus dem 2019 errungenen UNESCO-Welterbe-Titel für  das „Augsburger 

Wassermanagement-System“ sowie die intensivierte Positionierung Augsburgs als führende deutsche Mozart-

stadt. Über die konkreten Augsburger Handlungsfelder hinaus ging es aber auch um die größere tourismuspoli-

tische Fragen: In erster Linie um Förderprogramme für den Tourismus beim Re-Start sowie für die von der 

Corona-Pandemie hart getroffenen Städte in Bayern. Dabei war nicht zuletzt die notwendige Revitalisierung 

der Innenstädte nach dem Ende der Reise- und Kontaktbeschränkungen ein Thema – Städtetourismus wird ein 

mitentscheidender Faktor der wirtschaftlichen Belebung und Infrastruktursicherung sein. Diskutiert wurde aber 

auch über den Fachkräftemangel in der Tourismusbranche, über touristische Forschung und die touristischen 

Organisationsaufgaben auf Bundesebene. Vermittelt hatte den Besuch Christian Zwanzigers der Augsburger 

Landtagsabgeordnete Cemal Bozoglu. 



 

 

 

Bildunterschrift: 

Nach vielen Fragen und Fachsimpeleien – ein Fototermin vor dem „Fugger und Welser Erlebnismuse-

um“: (von links) der Augsburger Stadtrat Serdar Akin, Landtagsabgeordneter Cemal Bozoglu, der 

Sprecher für Strategien gegen Rechtsextremismus und Bürgerbeauftragter für Asyl und Migration der 

Fraktion Bündnis 90/Die Grünen, Landtagsabgeordneter Christian Zwanziger, der Sprecher für Lan-

desentwicklung und Tourismus der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen, Wiebke Schreier vom „Fugger 

und Welser Erlebnismuseum“, Silvia Daßler, Kreisrätin  im Landkreis Augsburg,  Augsburgs Touris-

muschef Götz Beck sowie Mercy Schubert vom Verein „African Spirit Augsburg“.  
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Bei Rückfragen von Journalisten/-innen: 

Regio Augsburg Tourismus GmbH, Tourismusdirektor Götz Beck,  

Telefon: 0821 50207-30, E-Mail: regio@regio-augsburg.de 


